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Wir sind für Sie da2

Pfrin. Janna Brakensiek

Pfrin. Monika Ruge

Pfr. Johannes Brakensiek

Gemeindebüro 
Yvonne Kühnert

Pfarrer/Pfarrerin:

Vierlinden-Ost: Monika Ruge
E-Mail: monika.ruge@ekir.de
47178 Duisburg, Barbarastraße 2, Tel. 48569810
Telefonische Sprechstunde: dienstags 10 - 11 
Uhr und nach Vereinbarung.

Schwerpunkt: 
Arbeit mit Senior*innen und Einrichtungen im 
Stadtteil
Ansprechpartnerin für Jubelkonfirmationen
und -trauungen

Vierlinden-West: Johannes Brakensiek 
E-Mail: johannes.brakensiek@ekir.de
47178 Duisburg, Am Helpoot 3, Tel. 4794122
Sprechstunden nach Vereinbarung.

Schwerpunkt: 
Arbeit mit Familien und jungen Erwachsenen
Ansprechpartner für Taufe, Trauung, 
Konfirmation

Vierlinden-West: Janna Brakensiek 
E-Mail: janna.brakensiek@ekir.de
47178 Duisburg, Am Helpoot 3, Tel. 4794124

 Schwerpunkt:
Arbeit mit Familien und Kindern im Kita- und 
Grundschulalter
Ansprechpartnerin für Taufe und Trauung

                       
Verwaltung: Gemeindebüro Vierlinden: Johanneskirche, 

47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47
Tel. 71870234, Fax 7283615
Öffnungszeiten: 
mo 8.00 - 13.00 Uhr; do 14.00 - 17.30 Uhr;
E-Mail: walsum-vierlinden@ekir.de 
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Leiterin: 
Romana Hayashi

Leiterin:
Silvia Mikolajczyk

Küsterin
Astrid Wlcek

Küsterin 
Christine Bredenkamp

Küsterinnen und Gemeindehäuser:

Johanneskirche: 47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47
Christine Bredenkamp, 
Tel. 0157 31652346

Martin- 47178 Duisburg, Canarisstraße 9
Niemöller-Haus: Astrid Wlcek, 

Tel. 0178 8154712

Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ):

Johanneskirche, 
47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47
Öffnungszeiten: 
mo, di, do u. fr von 9.00 - 16.00 Uhr
mittwochs Marktcafé 
von 8.00 - 11.30 Uhr
Seniorenberatung: Jennifer van Berk 
Tel. 0176 87856467 
E-Mail: bbz.johanneskirche@ekir.de

Kindergärten:

Ev. Kita Schmiedegasse 47178 Duisburg, Schmiedegasse 12, 
Tel. 473302,
Leiterin: Silvia Mikolajczyk
E-Mail: ev-kita-schmiedegasse@ekir.de 

Ev. Kita Dorfwichtel: 47178 Duisburg, Förderstraße 19, 
Tel. 4846493,
Leiterin: Romana Hayashi
E-Mail: kita-dorfwichtel@ekir.de 
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An(ge)dacht 5

Hätten Sie’s gewusst? Der 21. Juni ist nicht 
nur der Tag des Sommeranfangs, sondern 
auch der Tag der Musik. So wurde es je-
denfalls 2009 durch den Deutschen Mu-
sikrat festgelegt. An diesem Tag wird die 
Vielfalt des Musiklebens gefeiert für alle 
Altersgruppen und durch alle Stilrichtun-
gen der Musik hindurch. 

Wie ist es bei Ihnen? Singen Sie, spielen 
Sie ein Instrument oder haben Sie eine 
Lieblingsmusik? Musik begegnet uns über-
all, denn sie kann eines ganz besonders 
gut: Stimmung verbreiten. 

Musik geht zu Herzen, sie bewegt, beru-
higt und berührt. Ihre Bandbreite ist riesig 
und sie kann jedes Gefühl spiegeln. Der 
Schriftsteller Victor Hugo sagt: „Musik 
drückt aus, worüber wir nicht reden kön-
nen, und was zu verschweigen doch un-
möglich ist.“

Damit ist klar, dass Musik auch einen fes-
ten Platz in unseren Gottesdiensten hat. 
Ein Sonntag in unserem Kirchenjahr hat 
sogar die Aufforderung „Singet“ in seinem 
Namen, so heißt der 4. Sonntag nach 
Ostern „Kantate“. 

Musik kommt in allen Kulturen vor. Dabei 
ist der musikalische Gebrauch der Stimme 
vermutlich die ursprünglichste musikali-
sche Ausdrucksform des Menschen. Wis-
senschaftler vermuten, dass Musikalität 
eine angeborene Fähigkeit ist. Die Bibel 
bestätigt das auf ihre Weise, wenn es in 
Psalm 8 heißt: „Aus dem Munde der 
Kinder und Säuglinge lässt du dein Lob 
erklingen.“ (Ps 8,3) Singen vertieft auto-
matisch unseren Atem, wir brauchen dazu 

mehr Luft als zum Sprechen. 

Vielleicht kommt daher der Ausspruch: 
„Wer singt, betet doppelt“. In jedem Fall 
ist die Musik in unseren Kirchen ein 
unverzichtbarer Teil der Verkündigung. 
Denn Klänge ha-
ben ihre eigene 
Kraft, unser In-
neres zu berüh-
ren und zu stär-
ken. Die Physik 
sagt, alles in 
unserer Welt ist 
S c h w i n g u n g , 
selbst unsere 
Planeten haben 
ihren je eigenen 
Ton. Für mich k l i n gt 
damit Gottes Atem durch seine Schöp-
fung, wir leben im Klangraum Gottes. In 
einem neueren Lied heißt es: 

„Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein 
Leben.
Die Töne, den Klang hast du mir gegeben
von Wachsen und Werden, von Himmel 
und Erde,
du Hüter des Lebens, dir sing ich mein 
Lied.“ 

Mit Gott im Klang verbunden. Dazu gibt es 
ein schönes Bild: Wir sind eine Note in der 
Partitur Gottes, unverzichtbar und einma-
lig. Bringen wir uns also ein mit unserem 
Ton!

Einen klangreichen Sommer wünscht 
Ihnen mit herzlichem Gruß

Ihre Pfarrerin Monika Ruge

Pfarrerin Monika Ruge

„Singt dem Herrn ein neues Lied! Singt dem Herrn, alle 
Länder!“ Ps 96,1
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Mittwochsrunde: Mitten im Leben
„Mitten im Leben“ an diesem Nachmittag 
beschäftigen wir uns mit weltlichen wie 
mit christlichen Themen, mal ganz aktuell, 
mal eher geschichtlich. In jedem Fall 
gehen wir den vielfältigen Spuren des 
Lebens nach. 

Die Mittwochsrunde findet ein letztes Mal 
am Mittwoch, den 26. Juni um 15.30 Uhr 
in der Johanneskirche zum Thema 
„Wasser - Quelle des Lebens“ statt.

Sie sind herzlich willkommen!

Pfarrerin Monika Ruge

Frauenkreis
Auch wir im „Kreis jüngerer Frauen“ sind 
in die Jahre gekommen. Inzwischen sind 
wir etwa 50 bis 65 Jahre alt und haben uns 
deshalb in „Frauenkreis“ umbenannt. Wir 
treffen uns jeden letzten Montag im 
Monat zwischen 19.00 und 20.30 Uhr in 
der Johanneskirche und reden über 
unterschiedlichste Themen zwischen Him-
mel und Erde. Die nächsten Termine sind 
der 24.6., 29.7. und 26.8. Wir freuen uns 
auf neue Frauen in unserer Runde. 
Weitere Infos gibt Ihnen gerne Frau 
Ludwig, Telefon 0203 473841.

Bibel lesen - Glauben teilen
Dazu laden wir Sie immer für den letzten 
Mittwoch im Monat ein. Im Vordergrund 
steht dabei nicht die Exegese, sondern der 
lebendige und persönliche Austausch über 
die Bibeltexte und unseren Glauben. Wir 
treffen uns jeweils von 19.00 - 20.30 Uhr 
in der Johanneskirche. Bringen Sie für den 
Abend gerne Ihre eigene Bibel mit. Bei 
Fragen können Sie sich an Gudrun Ludwig, 
Telefon 0203 473841, wenden.

Einladung zur Gold- und Jubilar-
konfirmation am 15. September
Gemeindeglieder aus unseren Pfarrbezir-
ken, die 1974 bzw. 1964 konfirmiert wur-
den, laden wir herzlich ein, gemeinsam 
ihre Goldene bzw. Diamantene Konfirma-
tion in der Johanneskirche zu feiern. 
Selbstverständlich sind hierzu ebenso die 
anderen Jubilar-Konfirmandinnen und -
Konfirmanden eingeladen, die ihre Eiserne 
oder Gnadenkonfirmation begehen 
wollen. 

In einem Fest-
gottesdienst soll 
der Einsegnung 
noch einmal 
gedacht werden. 
Pfarrerin Ruge 
bittet um Anmel-
dung im Gemein-
debüro, damit 
der Gottesdienst 
e n t s p r e c h e n d 
v o r b e r e i t e t 
werden kann. 

Im Anschluss an 
den Gottesdienst 
ist bei einem 
kleinen gemein-
samen Essen Gelegenheit, alte Erinnerun-
gen noch einmal in Ruhe auszutauschen.

Sollten Sie noch Menschen kennen, die 
wir ebenfalls dazu einladen können, geben 
Sie uns bitte Bescheid, da wir längst nicht 
alle Anschriften kennen. Anmeldungen 
bitte bis zum 5.9.2024 telefonisch unter 
0203 71870234 oder per E-Mail an: 
walsum-vierlinden@ekir.de. Wir freuen 
uns auf Sie!

Pfarrerin Monika Ruge

mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
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Gottesdienste traditionell und modern

„Wie muss ein Gottesdienst gestaltet sein, 
dass Menschen gern daran teilnehmen?“ 
Diese Frage haben wir uns und der Ge-
meinde gestellt. Sie erinnern sich viel-
leicht an unsere Fragebogenaktion Ende 
2022. Darüber haben wir vor einem Jahr 
hier im Gemeindegruß berichtet. Ein Er-
gebnis war der Wunsch nach moderneren 
Liedern. Doch wir haben auch weitere 
Anregungen gern aufgenommen. 

Nun hat das Presbyterium beschlossen, im 
Laufe dieses Jahres Gottesdienste in ver-
schiedenen Formaten zu feiern und zu 
erproben. Das ist für die Gemeinde grund-
sätzlich nichts Neues, da durch die 
Familien- und Taufgottesdienste selbstver-
ständlich schon gottesdienstliche Feiern in 
einer freieren Gestaltung stattfinden. Neu 
ist, dass wir dies jetzt noch bewusster 
anbieten und auch entsprechend kenn-
zeichnen wollen. So werden Sie im Ge-
meindebrief vermehrt Hinweise finden 
mit der Kennzeichnung „Traditioneller 
Gottesdienst“ oder Gottesdienst mit den 
Kitas, „Familiengottesdienst mit Taufen“ 
oder Ankündigungen wie „Bibel & Buffet“. 
Wenn möglich möchten wir auch Gottes-
dienste zu bestimmten Themen anbieten. 
Diese Themengottesdienste werden über 
die Homepage und die Bildschirme be-
worben. Die Gottesdienstlandschaft wird 
also insgesamt etwas bunter. Unser Ziel 
ist, möglichst viele Menschen zu erreichen 
und anzusprechen. 

Denn die Zeiten haben sich geändert und 
der traditionelle Gottesdienst mit seinen 
festen liturgischen Gesängen ist der jün-
geren Generation mehrheitlich fremd 
geworden. Daher wollen wir den bisher 
eingeschlagenen Weg mit offeneren 

Gottesdienstformen gern fortsetzen.

Damit die jeweiligen Gottesdienste mit 
ihren unterschiedlichen Formaten gut mit-
gefeiert werden können, werden wir 
häufiger Liedblätter erstellen.

Was wir in jedem Fall brauchen: Ihre und 
Eure Rückmeldungen. Uns ist es wichtig, 
von der Gemeinde zu hören, wie die un-
terschiedlichen Gottesdienstformate an-
kommen. Lob und Kritik sind dabei 
gleichermaßen hilfreich!

Wir freuen uns, Ihnen und Euch in den 
unterschiedlichen Gottesdiensten zu be-
gegnen!

Pfarrerin Monika Ruge
Pfarrerin Janna Brakensiek

Pfarrer Johannes Brakensiek

Der HERR heilt, die 
zerbrochenen Herzens
sind, und verbindet 
ihre Wunden.
Psalm 147,3

Monatsspruch August 2024
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Einladung zur Gemeindeversammlung 
am 1. September 2024

Einmal im Jahr ist die Gemeinde zu einer 
Gemeindeversammlung einzuladen, um 
über die neuesten Entwicklungen und Ent-
scheidungen zu berichten. Dazu werden 
Themen gehören wie ein Rückblick auf das 
vergangene Jahr, die letzten Ereignisse 
und Feste sowie ein Ausblick auf Schwer-
punkte unserer derzeitigen Arbeit. Hier 
sind besonders zwei Stichworte zu nen-
nen: Kita Dorfwichtel und das Martin-Nie-
möller-Haus. Beide Gebäude beschäftigen 
uns gerade sehr und wir freuen uns da-
rauf, Ihnen wichtige Information zukom-
men zu lassen und uns mit Ihnen ge-
meinsam über die Zukunft unserer Ge-
meinde auszutauschen. 

Die Gemeindeversammlung findet im An-
schluss an den Gottesdienst in der Johan-
neskirche statt. Der Gottesdienst beginnt 
um 11.00 Uhr. Kommen Sie doch einfach 
dazu! Für eine kleine Verpflegung ist 
selbstverständlich auch gesorgt. 

Pfarrerin Monika Ruge
Vorsitzende des Presbyteriums

Impuls-Predigt: Eure Ideen zum 
biblischen Text

In Anlehnung an den vorherigen Artikel ist 
auch dies ein Format im Rahmen der 
experimentellen Gottesdienste. 

Sie als Gemeinde sind eingeladen, Ihre 
Gedanken und Assoziationen zum Predigt-
text des Sonntags zu äußern. Diese 
werden nach Verlesung des biblischen 
Abschnittes gesammelt und die Predigt 
wird sich daran orientieren und die 
entsprechenden Stichworte mitaufneh-
men. Auf diese Weise wird die Predigt zu 
einem Gemeinschaftswerk und bringt die 
Texte neu zum Klingen. 

Am Sonntag, dem 4. August, werden wir 
einen ersten Versuch starten. 

Auch hier gilt: Alle Beiträge und 
Äußerungen verstehen sich wirklich nur 
als Einladung. Sonst einfach kommen und 
dabei sein. Auch ich bin gespannt. 

Pfarrerin Monika Ruge

Barfuß
über den grünen Teppich gehen.
Der Tau hat ihn
mit Glitzer geschmückt,
als seist du 
ein Ehrengast. 

Tina Willms

Im Garten
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Feucht-fröhlich hoch 2!

Im Januar hatten wir Eltern von ungetauf-
ten Babys angeschrieben, ob sie ihre 
Kinder nicht bei einem großen Tauffest 
taufen lassen möchten. Im März hatten 
wir dann mit Eltern und einer Oma einen 
gemütlichen, aber durchaus auch informa-
tiven Abend zur Taufe. Bei Snacks und 
Getränken haben wir uns offen über die 
Herausforderungen des Elternseins ausge-
tauscht, haben die Bedeutung der Taufe 
miteinander bedacht und die Eltern haben 
Taufsprüche für ihre Kinder ausgesucht.

Am 14.4. wurde dann Tauffest gefeiert!
Ella, Connor Lion, Leonard und Jerome 
haben ihre Familien mitgebracht und mit 
ihnen und der Gemeinde haben wir einen 
feucht-fröhlichen Taufgottesdienst gefei-
ert. Feucht wurden die Kinder, fröhlich 
war der Rest.

Dazu hatten wir den Gottesdienstraum im 
Martin-Niemöller-Haus ganz anders als 
sonst bestuhlt. Alle Stühle waren zu den 
Fenstern und um das Taufbecken ausge-
richtet. Das Taufbecken war dabei mit 
einem Blumenkranz festlich geschmückt. 

Auf dem Altar standen neben der Oster-
kerze vier Taufkerzen. So hat schon der 
leere Raum gezeigt: Hier wird heute 
getauft! 

Gut gefüllt mit Gemeinde und Tauf-
familien war die Stimmung dann festlich 
und fröhlich. Besonders schön war, dass 
nach dem Gottesdienst so viele Menschen 
zum Anstoßen und gemeinsam Feiern 
geblieben sind. So war das Tauffest im 
doppelten Sinne feucht-fröhlich.

Ohne die tatkräftige Unterstützung durch 
freiwillige Helfer*innen wären Auf- und 
Abbau und die Versorgung mit Kuchen, 
Keksen und Getränken nicht möglich 
gewesen. Deshalb: Herzlichen Dank an 
alle Anpacker*innen!

Da von allen Beteiligten sowohl das Tauf-
fest als auch der Info-Eltern-Abend durch-
weg positiv aufgenommen wurden, kön-
nen wir uns durchaus eine Wiederholung 
vorstellen.

Bei Interesse bitte melden!
Pfarrerin Janna Brakensiek

Pfarrer Johannes Brakensiek



Rückblick Ostern/Dank10

Danke

7.319,03 Euro – diese beträchtliche 
Summe ist in 2023 durch die Kollekten der 
Gemeinden im Ev. Kirchenkreis für die 
Diakonie gesammelt worden. 

„Wir sind absolut beseelt und dankbar für 
Ihre mitziehende Unterstützung für uns 
und für die Menschen, die unsere Ange-
bote aufsuchen“, freut sich Nicole Elsen-
Mehring, Geschäftsführerin der Diakonie 
im Evangelischen Kirchenkreis. 

Die Finanzspritzen kamen den Bereichen 
Soziale Arbeit von Morgen, Ukraine-Hilfe, 
Café Vergissmeinnicht, der Wohngemein-
schaft für Haftentlassene, dem Betreu-
ungsverein, dem Ambulant Betreuten 
Wohnen, dem Projekt gegen Kinderarmut, 
dem Psychosozialen Zentrum für Ge-
flüchtete und der Aufsuchenden Jugend-
arbeit zu Gute. 

Mit dem Geld konnte das Team der 
Diakonie viel bewirken und möchte sich 
nochmals ganz herzlich für die Hilfe der 
Gemeinde bedanken!

Annelie Giersch

v. l. n. r.: Eva Obermann, Karin Daniel, Gerd Hollenberg 
beim Treffen mit Nicole Elsen-Mehring, Geschäftsführerin 
der Diakonie im Ev. Kirchenkreis Dinslaken und den Mitar-
beiterinnen der Diakonie Linda Wüst und Annelie Giersch

Blumige Ostergrüße vor der 
Johanneskirche

Am 30. März, dem Samstag vor Ostern, 
fand unsere Marktaktion statt. 200 bunte 
Ostereier und blumige Grüße wurden mit 
vielen herzlichen Worten an die Marktbe-
sucher überreicht. Die Gaben zauberten 
ein Lächeln auf die Gesichter der Markt-
besucher und es wurden viele, teils 
tiefsinnige, Gespräche geführt. 

Die Aktion 
kann man 
als gelungen 
bezeichnen 
und wird be-
stimmt auch 
in der Zu-
kunft eine 
T r a d i t i o n 
bleiben. 

Vielen Dank 
an die fleißi-
gen Helfer 
und an Bau-
er Janßen 
vom Wo-
chenmarkt 
(von ihm 

wurden die bunten Eier gespendet). 

Jana Andziewicz
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Leben ohne Gewalt

Am 17. März jährte sich zum 25. Mal der 
Mord an dem Frührentner Egon Effertz in 
Walsum. Damals hatten drei junge Män-
ner aus der Neonaziszene wahllos Passan-
ten attackiert.

Das Mordopfer wurde zunächst brutal 
zusammengeschlagen, verletzt liegen ge-
lassen und dann später durch einen 
weiteren Angriff getötet. Wochen später 
gründete sich die Initiative „Leben ohne 
Gewalt“, der Vertreter*innen von evan-
gelischer und katholischer Kirche, musli-
mischer VIKZ-Gemeinde, der Walsumer 
Bezirksvertretung, den Schulen am Ort, 
der AWO sowie der Bürgerschaft ange-
hörten. Ihr erstes Ziel, in Tatortnähe einen 
„Stein des Anstoßes“ aufzustellen, wurde 
mit einem tonnenschweren Findling bald 
umgesetzt. Er steht im Park des Franz-
Lenze-Platzes und trägt die Aufschrift 
„Leben ohne Gewalt“.

Der Slogan markiert das zweite Anliegen: 
Gewaltprävention im Blick auf die Ziel-
gruppe Kinder und Jugendliche. Unter 
Beteiligung aller Walsumer Schulen 
fanden Projekttage und ein jährlich 
stattfindender Staffellauf im Park des 
Franz-Lenze-Platzes statt.

Der traurige Jahrestag bot Anlass zum 
Gedenken und zum Bedenken. Rund 70 
Bürgerinnen und Bürger, unter ihnen auch 
Mitglieder der Familie Effertz, versammel-
ten sich am Mahnmal. Bernhard Kleinfeld, 
der die Losung in den Stein geschlagen 
hat, führte in sehr persönlicher Weise in 
die Veranstaltung ein,  ein früherer Lehrer 
des Kopernikus-Gymnasiums, der den 
Haupttäter im Unterricht hatte, sprach 
ebenso wie Vertreter der Kirchen- und 

Moscheegemeinden, der Walsumer Schu-
len und des Heimatvereins. Dabei legten 
alle das Augenmerk auf die gegenwärtig 
auftretende Gewalt und Aggression, die 
nicht nur in den Kriegen in der Ukraine 
und im Nahen Osten in vielfältiger Form 
auftritt und immer wieder Opfer kostet. 
Sondern auch im Stadtteil, wie der Mord 
an einer jungen Frau im letzten Jahr auf 
offener Straße oder die Terroranschläge in 
der Duisburger Innenstadt zeigen.

Kinder der Theisselmannschule hatten 
Friedenstauben gebastelt, die in die 
Stieleiche neben dem Mahnmal gehängt 
wurden, ein Kranz mit Frühlingsblumen 
wurde niedergelegt und eine Tafel mit 
einem QR-Code aufgestellt. Wer den mit 
einem Handy anklickt, erhält genauere 
Informationen über das Mahnmal und 
den Ort des Verbrechens.

Hoffnung auf ein friedlicheres Zusammen-
leben macht eine Initiative von Lehrerin-
nen und Lehrern unter Federführung des 
früheren Rektors der Vennbruchschule 
Peter Steuwer. Sie wollen künftig zusam-
menarbeiten und planen Projekte in 
Sachen Gewaltprävention. Und noch et-
was warf einen Lichtblick: just am 25. 
Jahrestag des Mordes kam in der Familie 
des Getöteten ein Urenkelkind zur Welt.

dh
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Draußen nur Kännchen

Meine deutschen Fundstücke von Asfa-
Wossen Asserate

„Draußen nur Kännchen“, den meisten 
Leser*innen wird dieser Satz wohl 
bekannt sein.

An einem warmen und sonnigen 
Sonntagnachmittag sitzen wir mit der 
Familie in einem gemütlichen Café, be-
stellen ein leckeres Stück Kuchen und eine 
gute Tasse Kaffee. Die Bedienung nimmt 
unsere Wünsche entgegen, doch freund-
lich sagt sie: „Es tut mir leid, draußen nur 
Kännchen.“

Der Autor Asfa-Wossen Asserate zeichnet 
mit diesem Buch ein liebevolles Portrait 
der deutschen Kultur mit all ihren Eigen-
arten. Ein ganz persönlicher Blick mit 
unterhaltsamen Anekdoten und Ausflügen 
in die Geschichte.

So führt uns zum Beispiel Kapitel 13 mit 
dem Titel „Draußen nur Kännchen“, von 
der traditionellen äthiopischen Kaffee-
kunst in die doch sehr nüchterne deutsche 
Zubereitung des Bohnenkaffees im Jahr 
1968.

Asfa-Wossen Asserate wurde 1948 in 
Addis Abeba als Angehöriger des äthio-
pischen Kaiserhauses geboren. Nach dem 
Abitur studierte er in Tübingen und 
Cambridge. Die Revolution in Äthiopien 
verhinderte seine Rückkehr in seine 
Heimat und er blieb in Deutschland. Heu-
te ist er als äthiopisch-deutscher Unter-
nehmensberater, politischer Analyst und 
Autor tätig.

Bei einer guten Tasse Kaffee oder auch bei 
einem Kännchen, lässt sich diese 
Hommage an Deutschland aus der Sicht 
eines Zugereisten wunderbar lesen und 
genießen.

Nicole Enders

Au
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Das neue Presbyterium von links nach rechts:

Monika Ruge, Janna Brakensiek, Yvonne Kühnert, Johannes Brakensiek, Bernadette 
Burkhardt, Gudrun Ludwig, Susanne van de Linde, Nicole Enders, Jörg Fuhrmann, Jana 
Andziewicz, Heiner Münzberger, Kirsten Ehrlich, Thomas Schwardt, Dagmar Morawietz, 
Michael Guth, Timon Fenner.

Einführung des neuen Presbyteriums

Am Sonntag, dem 10. März 2024, fand die öffentliche Einführung des neuen Presby-
teriums unserer Gemeinde statt. An diesem Tag endete auch die Amtszeit des 
vorherigen Presbyteriums und somit wurden folgende Presbyterinnen aus ihrem Amt 
mit großem Dank verabschiedet:

Christine Bredenkamp, Nadine Djukanovic und Marion Schöne. Madlain Franke-Braier 
wurde in einem späteren Gottesdienst verabschiedet.

Nach dem Gottesdienst gab es für die Gemeinde noch Kaffee und Plätzchen und 
reichlich Zeit und Gelegenheit sich miteinander auszutauschen.

Michael Guth



Bericht zum 40. Todestag von Martin Niemöller14

Vom U-Boot Kommandant auf die Kanzel 
Zum 40. Todestag von Martin Niemöller

Martin Niemöl-
ler war einer der 
profiliertesten 
Theologen und 
Pfarrer der 
evangel ischen 
Kirche in 
Deutschland. Er 
war im ersten 
Weltkrieg am 
Ende seiner 
Laufbahn U-
Boot Komman-
dant und bis zu 
seiner Haft im 
KZ als persönlicher Gefangener Hitlers 
Nationalist geblieben. Als U-Boot Offizier 
griff er im Nov. 1917 vor Dakar ein Schiff 
an, auf dem sich u. a. der Friedensnobel-
preisträger Albert Schweitzer und Frau 
befand. Ende der 1950er Jahre schrieb 
ihm Albert Schweitzer: „Lieber Herr 
Niemöller, Sie haben mir tatsächlich auf-
gelauert und nach dem Leben getrachtet. 
Wenn es Ihnen geglückt wäre, hätten Sie 
jetzt einen braven Kumpan weniger im 
Anti-Atom-Kampf. Da es sich schon so 
gefügt hat, wollen wir umso besser 
zusammenhalten. Ihr ergebener Albert 
Schweitzer“. 

Nachdem Niemöller 1919 aus dem Militär-
dienst ausschied, studierte er Theologie. 
Seine Motivation: Einer orientierungslos 
gewordenen Gesellschaft wieder Sinn ver-
mitteln durch die biblische Botschaft 
unterstützt durch die ordnungsgebenden 
kirchlichen Strukturen. Im Jahre 1932 
übernahm er die III. Pfarrstelle in Berlin-
Dahlem in der neuerbauten, großen Jesus-
Christus-Kirche. 

Nach dem Chaos der Weimarer Republik 
begrüßte Niemöller 1933 die Einführung 
des „Führerstaates“. Er lehnte aber die 
Vermischung von politischen Aussagen 
mit dem Glaubensbekenntnis kategorisch 
ab. 

Erst nachdem das NS-Regime den Arier-
paragraphen erließ, der auch in den Evan-
gelischen Landeskirchen des Reichs umge-
setzt werden sollte, kam es zum Eklat. 
Denn bei einem Empfang für die 
Kirchenführer in der Reichskanzlei im 
Januar 1934 verweigerte Niemöller zum 
Entsetzen der Anwesenden Hitler den 
Gruß „Mein Führer“. Er erklärte: „Mein 
Führer ist nicht von dieser Welt“. So die 
Überlieferung von Helmut Gollwitzer, 
seinem Nachfolger in Dahlem.

Zuvor hatte Niemöller bereits begonnen, 
den Widerstand gegen die sog. „Deut-
schen Christen“ zu organisieren und grün-
dete am 21.9.1933 den „Pfarrernotbund“. 
Dem schlossen sich bis zu 7.000 Pfarrer im 
Reich an, die sich ausdrücklich dem luthe-
rischen Bekenntnis und der Heiligen 
Schrift verpflichteten. Damit war der Kir-
chenkampf eröffnet und eine einheitliche 
Evangelische Kirche, so wie Hitler es sich 
vorstellte, ausgeschlossen. 

Am 31.5.1934 wurde auf der Barmer 
Synode die „Barmer Theologische Erklä-
rung“ beschlossen. Sie kann auch als 
Gründungsurkunde der „Bekennenden 
Kirche“ angesehen werden. Dieser schlos-
sen sich Niemöller, Bonhoeffer und Goll-
witzer an. Somit entstand in Berlin-Dah-
lem, mitten in der Reichhauptstadt, ein 
Zentrum der „Bekennenden Kirche“, die 
als Widerstand gegen das NS-Regime 
betrachtet wurde. Niemöller wurde zum 
Staatsfeind. Zu seinen Gottesdiensten ka-
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men zeitweise über 1.000 Gläubige in die 
Jesus-Christus-Kirche. Seine Sprachgewalt 
zog die Menschen an, was für das NS-
Regime unerträglich wurde.

So wurde Niemöller mehrfach verhaftet 
und nach einer 7-monatigen Untersu-
chungshaft kam es am 7.2.1938 zum Pro-
zess. Da man ihm nichts Strafbares 
nachweisen konnte, wurde er zu sieben 
Monaten Haft verurteilt, diese war aber 
durch die Untersuchungshaft bereits ab-
gegolten. Noch am Ausgang des Gerichts 
wurde Niemöller von der Gestapo verhaf-
tet und in das Konzentrationslager Sach-
senhausen gebracht. Er galt nun als per-
sönlicher Gefangener Adolf Hitlers. Es war 

geplant, ihn zu liquidieren. Als der briti-
sche Lord Bischof Georg Kennedy Allen 
Bell davon erfuhr, machte er die Sache 

öffentlich und das Regime nahm Abstand 
von der geplanten Hinrichtung Niemöllers. 
Er blieb bis zum Ende des Krieges im KZ in 
Einzelhaft. 

In der Zeit seiner Haft erkannte Niemöller 
- in seinem Herzen immer noch Nationa-
list - die universelle Bedeutung der Schöp-
fungsgeschichte, der Kreuzigung und der 
Heiligen Schrift. Frei nach Erasmus von 
Rotterdam „Die ganze Welt ist ein 
Vaterland.“ trat Niemöller nach dem Krieg 
für die Versöhnung unter den Völkern ein, 
lehnte die Wiederbewaffnung ab. Er be-
teiligte sich aktiv am „Stuttgarter Schuld-
bekenntnis“ der ev. Kirche.

Am 6.3.1984 verstarb Martin Niemöller 
und wurde in der Familiengruft in Lotte-
Wersen bei Osnabrück beigesetzt.

Seine Geschichte und die der Bekennen-
den Kirche als Kirche im Widerstand kann 
heute in seinem ehemaligen Pfarrhaus, 
dem Martin-Niemöller-Haus in Berlin-
Dahlem besichtigt werden. Es ist ein 
aktives Kulturzentrum mit vielen Veran-
staltungen, die zu Begegnung und Ver-
söhnung einladen.

„Unser“ Martin-Niemöller-Haus ist nach 
dieser bedeutenden Persönlichkeit be-
nannt.

Helmut Deutscher
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Was bleibt. 
Weitergeben. Schenken. Stiften. Vererben.

Alles geregelt – das Testament

Über das eigene Leben hinaus
Hand auf’s Herz – es ist nicht einfach, sich mit dem Thema „Vererben“ 
auseinanderzusetzen und niemand kann Ihnen die Entscheidung abnehmen, ob Sie 
einen letzten Willen hinterlassen möchten oder nicht. Aber eines sollten Sie wissen: 
Ohne Testament tritt immer die gesetzliche Erbfolge in Kraft. Der Staat hat durch die 
gesetzliche Erbfolge genau festgelegt, wer in welcher Reihenfolge wie viel erbt. Das 
muss nicht Ihren Vorstellungen entsprechen und sollte es keine gesetzlichen Erben 
geben, erbt der Staat. Das ist übrigens gar nicht so selten!

Wer bekommt was: Die gesetzliche Erbfolge.
Für ein eigenes Testament spricht, dass Sie alle bedenken können. Verwandte, 
Bekannte, Freunde, Ihre Kirchengemeinde, Institutionen ebenso wie diakonische 
Projekte. So können Sie Ihr Vermögen gerecht verteilen und sich langfristig über den 
Tod hinaus engagieren. 

Durch Ihr Testament tragen Sie dafür Sorge, dass nichts und niemand vergessen wird. 
Ein klarer formulierter Wille kann manche Unstimmigkeiten in Familien – und 
Freundeskreis vermeiden. Doch wie können Sie Ihren letzten Willen in die Tat 
umsetzen? Worauf müssen Sie beim Verfassen eines Testaments achten? Welche 
gesetzlichen Bestimmungen gibt es? Und wen möchten Sie eigentlich bedenken?

Ich möchten Ihnen helfen, die schwierigen Themen „Weitergeben, Schenken, Stiften 
und Vererben“ für sich selbst klar und sicher anzugehen. Ich begleite Sie Schritt für 
Schritt bei allen Überlegungen. Ich biete Ihnen einen leicht verständlichen Überblick 
über das Erbrecht und praktische Hilfestellungen auf dem Weg zum eigenen 
Testament.

Diakonisches Werk im Ev. Kirchenkreis Dinslaken
Duisburger Straße 103
46535 Dinslaken
Annelie Giersch
annelie.giersch@ekir.de
02064 43474

mailto:annelie.giersch@ekir.de
mailto:annelie.giersch@ekir.de
mailto:annelie.giersch@ekir.de
mailto:annelie.giersch@ekir.de
mailto:annelie.giersch@ekir.de
mailto:annelie.giersch@ekir.de
mailto:annelie.giersch@ekir.de
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    Annette Christoph Beate Heinen         Anja Horbach                  Iris Steinhauer

Beratungsstelle für Familienplanung, Sexualität und 
Schwangerschaftskonflikte

Eine Schwangerschaft bedeutet Veränderung. Je nach persönlicher Situation kann sie als 
freudiges Ereignis, große Herausforderung oder unüberwindbare Schwierigkeit wahrge-
nommen werden. Wir unterstützen schwangere Personen und deren Familien, infor-
mieren und helfen schwierige Lebensumstände zu ordnen, um entscheidungsfähig zu 
werden. Wir beraten Sie kostenlos, religionsunabhängig, anonym und unter Schweige-
pflicht (§203 StGB).

Beratung und Begleitung während der Schwangerschaft und nach der Geburt:
Informationen und Vermittlung von sozialen Hilfen, finanziellen Ansprüchen vor und 
nach der Geburt (Mutterschaftsgeld, Elterngeld, Kindesunterhalt…) sowie Vergabe von 
Geldern aus der Bundesstiftung „Mutter und Kind“. Beratung bei persönlichen Krisen 
alleine, mit Partner oder anderen Familienangehörigen und Vermittlung an zuständige 
Stellen. Betreuung im Müttercafé im Familienbüro Dinslaken. Beratung vor und bei 
pränataler Diagnostik, belastenden Erfahrungen während der Schwangerschaft und 
Geburt ebenso bei Tod- und Fehlgeburt.

Verfahrensbegleitung „Vertrauliche Geburt“
Schwangerschaftskonfliktberatung: Beratungsbescheinigung nach §219 StGB, Unter-
stützung im Entscheidungsprozess, Informationen zu gesetzlichen Bestimmungen und 
Ablauf des Abbruchs, Hinweise zu finanziellen und sozialen Hilfen, Beratung nach einem 
Abbruch.

Familienplanung und Prävention:
Kinderwunschberatung und Beratung zur Empfängnisverhütung

Präventive Arbeit mit Jugendgruppen und Multiplikatoren
Infostelle für Jugendliche: Informationen über körperliche Entwicklung, Sexualität und 
Verhütung sowie kostenlose Schwangerschaftstests.

Diakonisches Werk im Ev. Kirchenkreis Dinslaken
Haus der Diakonie, Wiesenstraße 44, 46535 Dinslaken, Tel: 02064 4347 40
schwangerenberatung-dinslaken@ekir.de

mailto:schwangerenberatung-dinslaken@ekir.de
mailto:schwangerenberatung-dinslaken@ekir.de
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eine Mondlandschaft. Da darf man schon 
mal sehr traurig drüber sein. Aber, wie im 
letzten Gemeindegruß erwähnt, wir kom-
men irgendwann wieder. Außerdem ha-
ben wir die gute Nachricht erhalten, dass 
wir an der Gestaltung und Planung des 
Außengeländes maßgeblich beteiligt wer-
den. In Zusammenarbeit mit einer Garten-
architektin soll ein naturnaher Garten ent-
stehen. Das lässt Raum für Kreativität und 
Ideen unsererseits, einen wunderbaren 
Bereich für die Kinder entstehen zu lassen.

Unsere Kinder 
stehen uns auch 
hilfreich zur Sei-
te. Beim ersten 
Sperrmülltermin 
haben sie uns 
tatkräftig gehol-
fen, die Sachen 
an die Straße zu 
stellen. Inner-
halb der Ein-
richtung wird ge-
meinsam über-
legt:

Was kann weg?

Was nehmen wir mit?

Was lagern wir ein?

Es gibt genügend Kartons, die wir mit den 
Kindern packen werden, schauen uns im 
Vorfeld die Kita Schulstraße mit ihnen an, 
sortieren aus etc. An diesem Prozeß be-
teiligen wir die Kinder ganz bewußt, damit 
es auch für sie greifbarer und realistischer 
wird, dass wir umziehen. 

Sodele, ich hatte gestern eine Idee, die ich 
hoffe, umsetzen zu können. Bei einem 

Liebe Gemeindemitglieder,

viele Grüße aus der Kita Dorfwichtel. 
Unser Auszug aus dem Dorf nimmt so 
langsam Formen an. Auch wenn wir es gar 
nicht so recht wollen, aber irgendwann 
müssen wir ja anfangen, um hier gut abzu-
schließen und uns auf die Zeit in der Kita 
Schulstraße vorzubereiten. Das Gute ist, 
dass wir von allen Seiten wunderbar un-
terstützt werden; unsere Eltern, unsere 
Geschäftsführung, Janna Brakensiek, der 
Investor Terhalle, alle haben immer ein 
offenes Ohr für uns, beantworten Fragen, 
nehmen sich Zeit. Dafür sind wir sehr 
dankbar!!!! Und ich bin persönlich mei-
nem Team sehr dankbar, die die Verant-
wortung in allen Bereichen mittragen und 
übernehmen und richtig gute Energie 
investieren.

Aber jetzt zu den News. Zur Vorbereitung 
für den Neubau und bevor die Brutzeit der 
Vögel beginnt, mussten im Garten Sträu-
cher, Hecken und Bäume gefällt und ent-
fernt werden. Was für die Kinder beim 

Zugucken sehr span-
nend war, wie der 
Garten dem Erdbo-
den fast gleichge-
macht wurde, hat 
bei einigen Erziehe-
rinnen für Tränen 
gesorgt. Beim Einzug 
vor über 30 Jahren 
sah der Garten der 
Kita so ähnlich aus. 
Es gab keine Hecken, 

keinen Schatten, keine Verstecke, nichts. 
Aber über einen langen Zeitraum wurde 
das Gelände immer attraktiver. Und jetzt, 
innerhalb von 2 Tagen, ist die Reset-Taste 
gedrückt und schwups, sieht der Garten 
wieder so aus wie vor über 30 Jahren: wie 
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Umzug wird viel aussortiert und nicht 
mehr gebraucht. Und wir denken nach-
haltig!!! Bevor hier irgendwas wegge-
schmissen wird, kann es vielleicht ein 
anderer gut gebrauchen. Wir haben zum 
Beispiel eine Küche, einen Kühlschrank, 
Regale etc. Wenn Interesse besteht, bitte 
in der Kita melden, damit wir das gut 
organisieren können, da unser Tagesge-
schäft weiter laufen wird bis Ende Juli und 
wir dann in den Urlaub gehen.

Das ist gerade Stand der Dinge in unserem 
Haus. Ihnen allen eine gute Zeit, achten 
Sie gut auf sich!!!

Romana Hayashi
Kita Dorfwichtel 

Wie schön ist es, einen Ort zu finden an 
dem man sich sicher fühlt und sich nach 
Herzenslust beschäftigen kann...

Im Rahmen der Weiterbildungsmaßnahme 
Quik (Qualität in Kindertageseinrich-
tungen), an der alle Kitas der evangeli-
schen Kinderwelt Dinslaken teilnehmen, 
hat sich das Team der ev. Kita Schmiede-
gasse ausgiebig mit der Nutzung der 
Räume in unserer Kita auseinanderge-
setzt. Wir haben überprüft: Welche Räu-
me stehen uns zur Verfügung? Welche 
Bedürfnisse haben die Kinder? Und wel-
che Bildungsbereiche wollen wir zugäng-
lich machen? Nach reichlicher fachlicher 
Orientierung haben wir drei Bildungs-
räume geschaffen. Das Atelier, den 
Bewegungsraum und das Baulabor. Diese 
Räume wurden am 4.3.2024 feierlich 
eröffnet. 

Damit starten wir offiziell die Teilöffnung 
der Kita. Durch diese Neuerung haben alle 
Kinder die Möglichkeit die Räume, frei 
nach ihren Interessen und Bedürfnissen zu 

besuchen. Im Morgenkreis wird bespro-
chen von welcher Fachkraft die Räume 
besetzt sind und welches Thema oder 
Angebot besteht. Weitere Räume sind in 
Planung. So wird es uns durch ein Projekt 
der Handwerkskammer ermöglicht, eine 
Werkstatt einzurichten. Auch das Außen-
gelände, die Flure und die Eingangshalle 
(Bootshalle) werden noch genau auf ihre 
Bildungsangebote überprüft.

Im nächsten Abschnitt der Weiterbildung 
beschäftigen wir uns mit der Tagesgestal-
tung. Dies wird durch die Öffnung der 
Gruppen notwendig. Dabei schauen wir 
genau auf tägliche Rituale und Tages-
strukturen und wie Kinder sich möglichst 
selbstbestimmt und sicher darin orientie-
ren können. Wir stecken mitten in der 
Phase der fachlichen Orientierung und 
bringen uns gemeinsam im Team auf den 
neusten Stand der Bildungswissenschaft. 
Wir freuen uns auf die Ergebnisse.

Katharina Sengotta
stellv. Einrichtungsleitung

Kita Schmiedegasse
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Neues aus dem KG-Treff

Dieses Jahr besuchten uns bis jetzt bereits 
viele neue Grundschulkinder im KG-Treff 
for Kids mittwochs. Es ist immer wieder 
spannend, neue Kinder kennenzulernen. 
Für unsere jungen „Stammgäste“ ist jedes 
neue Gesicht ein kleines Abenteuer. Wir 
freuen uns immer wieder zu sehen, wie 
schnell und vorurteilsfrei neue Freund-
schaften geschlossen werden. Wie schön 
wird es erst werden, wenn wir nun hof-
fentlich bei zunehmend besserem Wetter 
unsere Freizeitgestaltung wieder mehr ins 
Freie verlegen können. Draußen aktiv zu 
sein, ist für uns immer noch am 
Schönsten.
 
Apropos draußen. Vor den Osterferien 
haben einige Jugendliche von unserem 
KG-Treff freiwillig bei einer Tierschutz-Ak-
tion am Rheinufer teilgenommen. Es ging 
wieder mal um die Beseitigung des 
Plastikmülls und der Zigarettenstummel 
am Rheinufer neben dem Fähranleger. Es 
fand eine Tierschutz-Aktion in Kooperati-
on mit dem Diakoniewerk Duisburg und 

der Gemeinschaftshauptschule Ludgerus-
straße statt. Klar hatten wir bei der Aktion 
die „Finger“ mit im „Spiel“. Mit Hilfe 
unserer Jugendlichen hatten wir eine 
Aktion vorbereitet, die den Kids Tier- und 

Umweltschutz nicht nur theoretisch, 
sondern auch spielerisch und praktisch 
näher brachten. Nun wissen zumindest ein 
Großteil der Fünftklässler der GHS 
Ludgerusstraße, wieviel Grundwasser eine 
Zigarettenkippe verseucht und manch 
anderes auch. Alle „Tier- und 
Umwelthelden“ hatten an diesem Tag viel 
Spaß und waren vor lauter Aktion 
anschließend happy und erschöpft. Wir 
auch. Die Jugendlichen vom KG-Treff und 

vom Diakoniewerk haben super als Team 
zusammengearbeitet. Es wurde oberhalb 
des Fähranlegers das dritte neue Umwelt-
Mitmach-Schild aufgestellt. Es ist mit 
Mülltüten und Hygienemitteln bestückt 
und lädt zum ein wenig Natur-Aufräumen 
ein. Dummerweise musste ich heute 



KG-Treff/Begegnungs- und Beratungszentrum24

feststellen, dass unser Schild trotz höherer 
Positionierung, in weiser Vorausahnung, 
aktuell im Hochwasser steht. Rettungs-
versuche sind ohne Jugendliche zeitnah 
geplant. Schaut doch demnächst mal 
nach, ob Ihr eines unserer Schilder am 
Deich, am Alsumer Berg oder hoffentlich 
wieder am Fähranleger sehen werdet. 
Dieses Jahr sind es richtige kleine 
Kunstwerke geworden. Aus der Aktion 
dieses Jahr sind wieder neue Freundschaf-
ten entstanden. 

Außerdem haben die Jugendlichen eine 
neue Gruppe gegründet, die noch keinen 
richtigen Namen hat. Gerade nennt sie 
sich „Team Tierschutz“. Jedenfalls planen 
wir diesbezüglich noch einige kleine 
Aktionen rund um die Tiere in den 
Rheinauen oder mal sehen, was uns so 
einfallen wird. Wer Ideen hat, kann sich 
uns gern anschließen.
 

Und noch eine kleine Info. Das KG-Treff- 
Team hat dieses Jahr wieder eine kleine 
Ferienfreizeit in der fünften Ferienwoche 
geplant. Wir werden uns täglich zu 
Tagesausflügen treffen. An einem Wo-
chentag ist eine Übernachtung geplant. 
Wir haben nur Platz für 15 Jugendliche im 
Alter von 12 - 16 Jahren. Die meisten 
Plätze sind auch schon weg. Da aber 
erfahrungsgemäß immer mal jemand 
ausfallen wird, gibt es eine Nachrücker-
liste, bei der man sich anmelden kann. 
Und keine Angst, wenn Ihr meint, dass Ihr 
niemanden kennen werdet. Wie bereits 
erwähnt, Freundschaften werden bei uns 
meistens schnell geschlossen. Nähere 
Infos bekommt Ihr entweder im KG-Treff 
mittwochs (16.00 – 18.00 Uhr) oder frei-
tags (18.00 – 21.00 Uhr).

Lieben Gruß
Sanne vom KG-Treff Team

Ein schöner Vormittag

Am 25.4.2024 war es wieder soweit. Im 
BBZ fand der Frühlingsbrunch statt. 50 
Senioren und Seniorinnen ließen sich in 
gemütlicher Atmosphäre und bei guten 
Gesprächen das Frühstück vom reichhal-
tigen und liebevoll hergerichteten Büfett 
schmecken.

Vanessa Nieland

Herzliche Einladung zum BBZ-Grillen

Am Samstag, dem 29.6.2024 findet ab 
12.00 Uhr wieder ein Sommergrillen mit 
einem kleinen Programm auf dem Außen-
gelände der Johanneskirche am Franz-
Lenze-Platz 47 in 47178 Duisburg statt.

Wir hoffen auch in diesem Jahr auf 
schönes Wetter und freuen uns auf einen 
schönen Tag mit Ihnen. 

Verbindliche Anmeldung bei Vanessa Nie-
land unter 0157 53674521 oder im BBZ.

Preis pro Person 10 Euro inkl. Essen und 
Wasser.

Vanessa Nieland
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Öffnungszeiten des Begegnungs- und Beratungszentrums 
am Franz-Lenze-Platz 47, 47178 Duisburg-Walsum 

 montags, dienstags, donnerstags und freitags 
von 9.00 - 16.00 Uhr;

mittwochs 
von 8.00 - 11.30 Uhr

Weitere Aktivitäten entnehmen Sie bitte der örtlichen Presse, den 
Aushängen im BBZ oder fragen Sie direkt im BBZ nach. Nähere 
Informationen bekommen Sie bei Frau Vanessa Nieland unter 02064 
434722 oder 0157 53674521. Die Lebens- und Sozialberatung obliegt 
Frau Sonja Kelling, Telefon 02064 434723.

Seniorenbetreuung
Nicole Vanessa Nieland

Seniorenbetreuung
Marion Schnittcher

Seniorenberatung
Sonja Kelling

Seniorenbetreuung
Gabriele Wiegard

Vom 8. Juli 2024 - 28. Juli 2024 macht das BBZ Sommerferien! 
Während dieser Zeit entfällt die Beratung von Frau Kelling.

Ab dem 29.7.2024 sind wir wieder für Sie da.

Wir suchen Ehrenamtliche, die sich 
vorstellen können, kostenlose 
Nachhilfe für betroffene Kinder in 
unserem Haus anzubieten. Für 
weitere Informationen melden Sie 
sich gerne telefonisch bei Frau 
Vanessa Nieland, Telefonnummer 
0157 53674521 oder im BBZ.

Vanessa Nieland

Wir suchen

Aktuell leben mehr als 2,8 Millio-
nen Kinder in Deutschland in Ar-
mut. Das muss sich ändern. Kinder 
dürfen kein Armutsfaktor sein. Aus 
diesem Grund hat die Diakonie das 
Aktionsjahr gegen Kinderarmut ins 
Leben gerufen. Leider beginnt Ar-
mut unter anderem schon in der 
Schulbildung.
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Großzügige Spende für BBZ Walsum 

Mit einer bedeutenden Spendensumme 
von über 10.000 Euro unterstützt die Seni-
orenstiftung der Sparkasse Duisburg das 
Beratungs- und Begegnungszentrum (BBZ) 
in Walsum-Vierlinden. Für die Senior*in-
nen vor Ort bedeutet das ein Mehr an 
Sicherheit, Schutz und Herzenswärme: 
Dank der Spende sorgt ein fest instal-
lierter, automatischer externer Defibril-
lator (AED) im Eingangsbereich des 
Gemeindesaals der Johanneskirche am 
Franz-Lenze-Platz ab sofort für schnelle 
Hilfe vor Ort im Ernstfall. Auch die 
„digitale Ersthilfe“ kann für die Senior*in-
nen mit der Spende weiter ausgebaut 

werden und Senior*innen mit neuen 
Laptops Orientierungshilfen im digitalen 
Dschungel bieten. Zu guter Letzt sorgt die 
finanzielle Zutat weiter für die ordent-
lichen Portionen Herzenswärme an den 
liebevoll gedeckten Tischen im Ge-
meindesaal. Seit über einem Jahr lädt die 
Ev. Kirchengemeinde Walsum-Vierlinden 
durch reine Ehrenamtsarbeit zwei Mal im 
Monat mit der „Herzensküche“ zu einem 
warmen Mittagessen in die Johanneskirche 
ein. Das ist ein kostenfreies Angebot für 
Menschen, die durch die steigenden 
Energiekosten ihren Lebensunterhalt nur 
schwer bestreiten können.

Tanja Henkel

v. l. n. r.: Nicole-Vanessa Nieland, Seniorenbetreuung, Diakonie Dinslaken
Annelie Giersch, Fundraising und Mitgliederbindung, Diakonie Dinslaken 
Marion Schnittcher, Seniorenbetreuung, Diakonie Dinslaken
Jutta Neuhaus, Elisabeth Manenbach, Gudrun Ludwig, Ehrenamtlerinnen Herzensküche
Pfarrerin Monika Ruge
Eric Hartwig, Heike Münzberger, Ehrenamtler*in Herzensküche
Pfarrer i. R. Heiko Dringenberg
Marcel Groß, Geschäftsführer Seniorenstiftung Sparkasse Duisburg
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montags

„Wir lernen ENGLISCH“                                                                                                                                                                   
Wir bieten Englisch-Kurse immer montags vormittags unter der Leitung von Frau 
Kleinwächter an. Der Anfänger-Kurs trifft sich von 10.00 - 11.30 Uhr und der Fort-
geschrittenen-Kurs von 12.00 - 13.30 Uhr im Schulungsraum der Johanneskirche. Der 
Kurs läuft derzeit, ein Einstieg ist aber jederzeit möglich. Nähere Infos erhalten Sie 
direkt im BBZ oder bei Frau Kleinwächter unter 0157 37881303.

„Offener Spieletreff“
13.00 - 16.45 Uhr

„Spaziergang durch die Walsumer Rheinaue“ 
1. und 3. Montag im Monat von 13.30 - 15.30 Uhr
Nach dem Spaziergang kann im BBZ gemeinsam eingekehrt und Kaffee getrunken 
werden.

„Nähkurs“
17.00 - 20.00 Uhr Frau Jakubowski Telefon 0203 7184200

dienstags

„Hardanger-Stickkurs“ 
von 8.00 - 11.30 Uhr mit Frau Lantermann.
Norwegische Sticktechnik näher kennenlernen, Kursgebühr 20 €.

„Strickgruppe Maschenmädchen“
von 15.00 - 17.00 Uhr Frau Poth Telefon 0157 71917574

„Gymnastik im Sitzen“ 
kleine Gymnastikübungen im Sitzen auf Stühlen von 14.00 - 14.45 Uhr.
Ab 14.45 - 15.45 Uhr gemeinsames Kaffee trinken und Brötchen essen. 

„Yoga im Sitzen“
am 2. und 4. Dienstag im Monat 14.00 - 16.00 Uhr. 

mittwochs

„Lebens- und Sozialberatung“
Jeden Mittwochvormittag in der Zeit von 9.00 - 11.30 Uhr erhalten Sie bei uns eine 
kostenlose Beratung in allen Lebens- und Sozialfragen. Kommen Sie einfach vorbei oder 
rufen Sie an, Telefonnummer 02064 434722. 

Angebote im Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ)
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mittwochs

„Marktcafé zum Kontakte knüpfen“ 
von 8.00 - 11.30 Uhr. An den Markttagen erhalten Sie bei uns frisch belegte Brötchen 
und eine gute Tasse Kaffee zum kleinen Preis. Hierbei haben Sie Gelegenheit, sich über 
die Aktivitäten des BBZ zu informieren. Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat backen wir 
zusätzlich frische Waffeln für Sie. In der Zeit vom 17.7.-31.8.23 gibt es wegen der 
warmen Jahreszeit keine Waffeln.

„Zeitgeschenk an jedem 1. Mittwoch im Monat“
Sie haben ein Anliegen oder möchten einfach mal mit jemandem sprechen? Gern ist 
Pfarrerin Monika Ruge in der Zeit von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr für Sie da. Auch 
außerhalb dieser Zeit steht sie selbstverständlich für Gespräche zur Verfügung. Rufen 
Sie einfach an: 0203 48569810.

donnerstags

„Smartphone-Kurs“
Der neue Smartphone-Kurs startet am 6.6.2024. Der Kurs findet donnerstags 
vormittags von 9.15 - 10.00 Uhr statt. Die Kosten belaufen sich auf 60 € für 6 Termine. 
Nähere Informationen und Anmeldungen gibt es direkt bei Frau Nieland unter 0157 
53674521. Sollte Interesse am Kurs bestehen, aber kein Smartphone vorhanden sein, 
kann man sich auch gegen eine Kaution von 20 € im BBZ eines ausleihen. Frau Nieland 
hilft Ihnen gerne.

„Tanzen im Sitzen“ 
Der Kurs startet am 8. August 2024. 
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat findet von 10.00 Uhr - 10.45 Uhr der Sitztanz 
(kleine Bewegungen im Sitzen auf Stühlen) statt. Übungen für den Körper und Gedächt-
nis mit Musik. Ab 10.45 Uhr - 11.45 Uhr gemeinsames Kaffee trinken und Brötchen 
essen.

freitags

„Bingo-Nachmittag“ 
Jeden Freitag ab 13.00 Uhr haben wir geöffnet.

Ein gemütliches Beisammensein mit Kaffee und meist 
selbstgebackenem Kuchen. Anschließend wird Bingo 
gespielt mit kleinen Preisen. Kosten: 5,00 € (1 Stück 
Kuchen, Kaffee und Bingo)  

Angebote im Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ)
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Blick in die Region/Gehörlosengemeinde 31

 Wir feiern unseren Gebärdengottesdienst
jeden 3. Samstag im Monat um 15 Uhr In der 

Gnadenkirche
Wackenbrucher Straße 80 

46485 Wesel
 

Die nächsten Gottesdienste sind am:

15. Juni 2024
20. Juli 2024
17. August 2024
21. September 2024
jeweils mit anschließendem Kaffeetrinken        

 weitere Informationen:

Blick in die Region
Interessante Veranstaltungen im Ev. Kirchenkreis Dinslaken

Ev. Friedenskirche, Rotbachstraße 162, 46535 Dinslaken-Eppinhoven 
11.6.2024 18.30 Uhr Das „SommerRendezvous“ mit AVRAM

Das AVRAM Ensemble ist eine interkulturelle Forma-
tion virtuoser Musiker, die aus den Musikgenres 
Klassik, Jazz und Weltmusik stammen. Der Name des 
Ensembles ist Programm: dieser geht auf den Ur-
vater der drei Weltreligionen Judentum, Christentum 
und Islam zurück: Abraham.
Eintritt frei, Spenden erbeten 



Freud und Leid32

Verheißung

Menschen, 
die aus der Hoffnung leben,
sehen weiter.

Menschen, 
die aus der Liebe leben,
sehen tiefer.

Menschen,
die aus dem Glauben leben,
sehen alles in einem anderen Licht.

Lothar Zenetti



Nachruf 33

Nachruf auf Waltraud Laufer, geb. Kettler - † 24.02.2024

Am 21. März 2024 haben wir im Rahmen einer Trauer-
feier von Waltraud Laufer Abschied genommen. Wal-
traud Laufer war gebürtig 
aus Duisburg-Meiderich 
und ist mit ihrem Mann 
1962 nach Vierlinden ge-
kommen. Im Presbyteramt 
hatte sie damals ihren 
Mann „abgelöst“ und war 
von 1976 - 2000 als Pres-
byterin in unserer Kirchen-
gemeinde tätig. Als solche 
war sie auch als Finanz-
kirchmeisterin tätig und 
ebenso im KSV unseres 

Kirchenkreises vertreten. Somit hat sie viele gemeindliche wie kreiskirchliche 
Entscheidungsprozesse mitbegleitet und mitgetragen. 

Darüber hinaus war sie auch in vielen Gruppen und Kreisen sehr aktiv. So 
organisierte sie damals den Büchertisch im Martin-Niemöller-Haus, rief einen 
Kulturclub ins Leben und sorgte auf diese Weise für regelmäßige Theaterbesuche 
im Duisburger Theater. Als 2015 die ersten Flüchtlinge nach Walsum kamen, half sie 
mit beim Aufbau einer Kleiderkammer in Vierlinden-Mitte und später auch im Café 
Be8lich.

Solange es ihr möglich war, hat sie sich für die Gemeinde eingesetzt und in der 
Gemeinde eingebracht. Viele Spuren hat sie mit ihrem optimistischen und 
fröhlichen Wesen hinterlassen und viele werden sich gern an sie erinnern. 

Möge sie erfahren, was sie sich als Wort für ihren letzten Weg selbst ausgesucht 
hat: „Das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuversicht setze 
auf Gott, den HERRN.“ Dieser letzte Vers aus Psalm 73 hat sie seit ihrer 
Konfirmation begleitet. 

Unsere Gedanken sind auch bei ihrer Tochter und ihrem Schwiegersohn, die sie 
besonders in den letzten Jahren, sehr unterstützt haben. Als ihre Kirchengemeinde 
werden wir uns sehr gern und in großer Dankbarkeit für ihr Wirken an sie erinnern.

Für das Presbyterium
Pfarrerin Monika Ruge



Verschiedene Andachten und Gottesdienste34

„Gemeinsam der Stille lauschen“

jeden Dienstag von 18.30 - 19.00 Uhr
in der Johanneskirche, Franz-Lenze-Platz 47.

Schweigegebet/Meditation (25 Minuten) mit Einführung und Schlussgebet …
auf dem Meditationskissen, dem Stuhl, dem Gebetsbänkchen …

Ansprechpartner: Dr. Roderich Franke, Telefon 0203 4792294

QR Code Homepage QR Code EKIR online Kollekte

Gottesdienste in den Seniorenheimen

Wichernheim – Overbruchstraße 88:
20. Juni, 18. Juli und 15. August, jeweils um 16.00 Uhr

Das Sommerfest im Wichernheim findet am 23. August statt.

St. Barbara-Haus – Elisabethstraße 40-42
08. Juli um 15.15 Uhr

Awo-Cura – Rudolfstraße 19
18. Juni und 06. August, jeweils um 15.30 Uhr

Pfarrerin Monika Ruge



35 Gottesdienste

Martin-Niemöller-Haus 47178 Duisburg - Canarisstraße 9 Johanneskirche - 47178 Duisburg - Franz-Lenze-Platz 47

Johanneskirche

35

Juni 2024

02.06. 11.00 Pfr. i. R. Greiner – traditioneller Gottesdienst mit Abendmahl

09.06. 11.00 Pfr. Johannes Brakensiek – traditioneller Gottesdienst 

16.06. 11.00 Pfr. Johannes und Pfrin. Janna Brakensiek – Gemeindefest im Martin-Niemöller-Haus

23.06. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst mit Taufe(n)

30.06. 11.00 Pfr. Johannes Brakensiek 

Juli 2024

07.07. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – traditioneller Gottesdienst  mit Abendmahl

14.07. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst mit Taufe(n)

21.07. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – traditioneller Gottesdienst 

28.07. 11.00 Pfrin. Monika Ruge

August 2024

04.08. 11.00 Pfrin. Monika Ruge  – Gottesdienst mit Abendmahl, Impuls-Predigt

11.08. 11.00 Pfrin. Monika Ruge

18.08. 11.00 Pfr. Johannes Brakensiek – Gottesdienst mit Taufe(n)

25.08. 11.00 Altsuperintendent Friedhelm Waldhausen  – traditioneller Gottesdienst 

September 2024

01.09. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst mit  Diamanthochzeit, 

anschließend: Gemeindeversammlung

08.09. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – traditioneller Gottesdienst

 Kurzfristige Änderungen sind möglich.




